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H.-J. H offmann, Köln

Die Platanengitterwanze Corythucha ciliata (S a y , 1872) 
erreicht den Niederrhein (Heteroptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Das Neozoon Corythucha ciliata, die Platanengitterwanze, hat nunmehr mit einem Vor
kommen in Köln den Niederrhein erreicht, z. Z. das nördlichste Vorkommen in Europa. Neuere faunistische Publi
kationen werden zusammengefaßt und in einer Karte dargestellt. Eine kurze Übersicht zu monophagen Insektenar
ten und Überwinterern auf Platanen werden gegeben.

Su mmary  The Sycamore lace bug Corythucha ciliata (Say, 1872) arrives at the Lower Rhine (Heteroptera).
- The neozoan Corythucha ciliata, the Sycamore lace bug, is recorded to spread in NW of the Federal Republic of 
Germany northern to Cologne, reaching the Lower Rhine region. Recent faunistic publications of the last years are 
summarised. A brief overview of monophagous species and subcorticolic hibemators of Platanus sp. are given.

Als ich 1976 im Tessin zahlreiche Gitterwanzen auf 
Platanen entdeckt hatte und sie nicht mit den einschlä
gigen Wanzen-Bestimmungsbüchem einordnen konnte, 
wandte ich mich an den damals noch lebenden „Wan
zenpapst“ Eduard  Wagner. Er teilte mir kurz und bün
dig mit, daß er die Art nicht kenne. Heute hat die Art 
Corythucha ciliata (Titelbild) als „etabliertes“ Neozoon 
in nunmehr 30 Jahren zumindest den westlichen Teil 
Deutschlands komplett besiedelt.

Ich hatte schon damals die Vermutung geäußert, daß es 
nur eine Frage der Zeit sei, bis die Art auf ihrer Wande
rung rheinabwärts auch Köln erreiche. Auf dem Hetero- 
pterologentreff 2001 in Saarbrücken erfuhr ich dann, 
daß es in Köln doch C. ciliata gäbe -  mir als Anwohner 
war das neu! Als Quellenangabe wurde Ch. W eirauch 
aus Berlin genannt. Sie bestätigte mir auf Anfrage An
fang 2002, daß ihr im Kölner Zoo am 14.07.2001 ein 
Einzeltier (Ç) zugeflogen sei. J. D eckert hatte ihr die 
Bestimmung bestätigt; und da man annahm, daß C. ci
liata bereits aus Köln bekannt sei, habe man dem Fund 
keine Bedeutung zugemessen. In der Folge suchte ich 
vergeblich an Platanen in Köln nach Vorkommen der 
Art, speziell nach den typischen gelben Zonen entlang 
der Blattrippen, den unverwechselbaren, schon von 
weitem sichtbaren Saugspuren von C. ciliata. An dem 
Dutzend mächtiger Platanen speziell im Kölner Zoo 
konnte ich auch im Oktober 2002 die Art nicht nach- 
weisen, so daß es sich bei dem Erstfund durch Ch. Wei
rau ch  wohl um ein verschlepptes oder verdriftetes Ex
emplar gehandelt hat.

Am 26.09.2002 sah ich nahe dem Köln-Deutzer Messe
gelände an etlichen Platanen plötzlich gelb verfärbte 
Blätter in Massen! Vier stattliche Platanen (0,80-1,4 m 
Stammdurchmesser) unmittelbar vor dem Bundesbahn
hof Köln-Deutz (4. Umschlagseite, oben) waren stark 
von C. ciliata befallen; Larven und die knapp 4 mm

großen Imagines waren sehr zahlreich auf den Blattun
terseiten zu finden, ebenso unzählige Larvenhäute und 
die typischen schwarzen Kothäufchen. Der Standort 
liegt unmittelbar unterhalb der Bundesbahngleise der 
links- sowie rechtsrheinischen Eisenbahnstrecken vom 
Süden nach Köln. Parkplätze in größerer Zahl fehlen. 
Platanen in der Umgebung, d. h . , jenseits“ der Straße in 
ca. 50 bis 100 m, waren augenscheinlich z. Z. nicht be
fallen, ebenso wenig Platanen auf den Parkplätzen des 
Messegeländes oder des angrenzenden Rheinufers. 
Schon am 06.10.02 und natürlich erst recht im Januar 
2003 konnten zahlreiche überwinternde Tiere unter den 
Rindenschuppen der o. g. vier Platanen festgestellt wer
den.

Damit ist es nach der (mündlichen) Mitteilung des Vor
kommens bei Bingen am Mittelrhein (H. Günther, In
gelheim, s. H offm ann  2001b) und meinen eigenen 
Funden aus Frankfurt und Mainz (H offm ann  1996) 
dem Neozoon C. ciliata nunmehr gelungen, offensicht
lich in einem großen Sprung von 200 km die Nieder
rheinische Bucht zu erreichen -  aufgrund der Stärke des 
Vorkommens wohl dauerhaft. Der Umfang des Befalls 
läßt vermuten, daß dieser zumindest schon im vergan
genen Jahr erfolgte. Aufgrund des (nach dem derzeiti
gen Beobachtungsstand) anscheinend isolierten Vor
kommens scheint auch hier die Einschleppung der Art 
über Verkehrsmittel, hier der Bundesbahn, recht wahr
scheinlich.

Das Vorkommen der Platanengitterwanze Corythucha 
ciliata in Köln stellt z. Z. den nördlichsten Punkt der 
Verbreitung in Deutschland sowie Europa dar (Abb. 1). 
Es wird interessant sein, ein eventuelles weiteres Vor
dringen nach Norden z. B. entlang des Rheintales zu 
verfolgen und die letztendlichen Verbreitungsgrenzen 
im Norden und Nordwesten Europas kennen zu ler
nen.
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Die Art wurde 1964 von den U S A  nach Padua in Italien 
eingeschleppt und hatte sich in wenigen Jahren in den 
angrenzenden Ländern ausgebreitet. 1983 erreichte sie -  
von Basel kommend -  den deutschen Oberrhein, 1988 
Karlsruhe und 1996 Frankfurt/Main und Mainz. 1996 
wurde die damalige Verbreitung von mir zusam m enge
stellt und in einer Übersichtskarte dargestellt (H off
mann 1996). In der Zwischenzeit sind weitere Arbeiten 
über die Ausbreitung von C. ciliata erschienen. So w ie
derholte und präzisierte B urghardt (1999) in einer  
recht umfangreichen Arbeit die Fundmeldung für Frank
furt. Heckmann & R ieger (2002) bringen eine Verbrei
tungskarte für Baden-Württemberg. Am  Randes des öst
lichen  Verbreitungsgebietes dokum entierte Kükedi 
(2001) die Verbreitung in Ungarn, Stehuk  (1997, 2002
a, b) für die Tschechische Republik. V oigt (2001) be
schreibt einen weiter östlich liegenden Fundort in Ruß
land bei Krasnodar am A sow schen M eer (s. auch Ka - 
linkin et al 2002). A n der bisher nordwestlichen Ver
breitungsgrenze konnte ich Funde relativ weniger Indi
viduen aus dem Zentrum von Paris in einer Kurzmittei
lung (Hoffmann 2001a) dokumentieren. A uch Fund
meldungen aus Chile (südlich Santiago bis zur VII R e
gion, Prado 1990) und den zentralen Provinzen von  
Korea (Chung et al. 1996) wurden publiziert. (Abb. 1).

Zwischenzeitlich konnte ich die Art -  außer in Stras
bourg am 12.09.2000 - in Rheinland-Pfalz auch in Lan
dau und Bad Dürkheim (15.09.2000) überall an Plata
nen feststellen. An letzterem Ort war der Befall an Bäu
men im Kurpark so stark, wie ich ihn noch nirgendwo 
anders, nicht einmal im Mittelmeergebiet beobachtet 
habe.

1984 und 1985 gab es in Zagreb bzw. Padua Internatio
nale Meetings (Berichte s. Working Group I.O.B.C./ 
W.P.R.S 1986), auf denen Allgemeines zu C. ciliata und 
zur dramatischen Ausbreitung vor allem in Italien und 
Jugoslawien, aber besonders zu Bekämpfungs-Mög
lichkeiten diskutiert wurden. Es fehlten Vertreter von 
Frankreich und einigen anderen Ländern, in denen die 
Art ja  damals schon vorkam. Eine Karte in dem Ver
handlungsband zeigt die damalige Situation. Quarantä
nemaßnahmen schienen schon zu diesem Zeitpunkt 
sinnlos, wie sich später bei der Ausbreitung auch inner
halb von Ländergrenzen und bei Grenzüberschreitun
gen -  vor allem durch Verschleppung - zeigte. Man war 
und ist sich einig, daß fast alle Bekämpfungsmaßnah
men wohl kaum etwas bringen werden:
• Insektizideinsatz als Nebel (wegen der Belaubung bei älteren 

Bäumen nicht effektiv),
Insektizid-Injektionen in den Stamm (vor allem bei älteren 
Bäumen nicht möglich),
Entfernung der Rindenschuppen mit überwinternden Tieren 
(nicht durchführbar; auch Überwinterung an benachbarten 
Linden u. ä. wurde beobachtet),
Anbringen von entsorgbaren Überwinterungsverstecken um 
die Stämme (großtechnisch nicht möglich),
Leimringe zum Abfangen der zur Überwinterung absteigen
den Tiere (uneffektiv; sie fliegen z. T.!).

Nur die Einfuhr natürlicher Feinde aus den USA (bis 
heute m. W. nicht versucht) oder Einsatz von Bakterien
oder Pilzpräparaten könnten -  abgesehen von langfristi
ger Herauszüchtung und Anpflanzen resistenter Plata
nenrassen - u. U. sinnvoll sein.

Insgesamt hat man die Schäden aber wohl anfangs zu 
hoch eingeschätzt; es ist im Hinblick auf Bekämpfungs
maßnahmen ruhig geworden. Das Problem liegt vor al
lem an der Häufigkeit der Wirtsbäume und der Exem
plare mit stärkstem Befall gerade an möglichst stark be
siedelten und vom Menschen frequentierten Orten, wo 
sich großflächiger Insektizideinsatz verbietet.

So werden wir auch in Köln wahrscheinlich mit dem 
neuen Schädling leben müssen, wenn er sich nicht -  
langfristig klimatisch gesehen - zu weit nach Norden 
vorgewagt haben sollte. Hübsch unter dem Vergröße
rungsglas ist er aber allemal.

Interessant wäre in diesem Zusammenhang auch die 
Frage, ob zur Zeit in den USA als Ursprungsland der 
Art ebenfalls eine Ausbreitung nach Norden (und/oder 
Westen und Süden) stattfindet. Zwar ist zumindest im 
Internet eine größere Anzahl von amerikanischen Ar
beiten über C. ciliata, die „Sycamore lace bug“ als Pla
tanenschädling mit entsprechenden Beschreibungen 
und Bekämpfungsratschlägen zu finden, im Hinblick 
auf die Verbreitung der Art muß man m. W. aber wohl 
im Wesentlichen auf die Aufzählung von 25 Bundes
staaten der USA (östlich der Rocky Mountains) und 
zwei in Kanada bei D rake & R uhoff (1965) bzw. 28 
bei Henry & F roeschner (1988) zurückgreifen (Abb.
1, kleine Kartenskizze). Die Art scheint einen Schwer
punkt in der südöstlichen Hälfte der USA zu haben und 
im Norden dort ebenfalls bis ungefähr 50° n. Br. (Que
bec) vorzudringen. (In den bisher nicht genannten, aber 
von solchen mit Vorkommen umgebenen Staaten dürfte 
die Art ebenfalls Vorkommen, wurde aber bisher wohl 
nicht bei den Autoren gemeldet.) Eine neuere allge
meine Zusammenfassung findet sich bei Schaefer & 
Panizzi (2000).

C. ciliata kann sich als Neozoon u. a. dadurch so 
schnell ausbreiten, daß sie leicht verdriftet wird (z. B. 
bei den häufigen kurzen Flügen oder auf abgefallenen 
Platanenblättem, durch unter befallenen Bäumen sich 
aufhaltende Personen oder parkende Fahrzeuge). Als 
zweiter Vorteil für die Art ist zu nennen, daß sie in un
serem Klima winterhart ist (Tiere konnten z. B. bis zu 5 
Monate im Kühlschrank lebensfähig gehalten werden) 
und den gesamten Lebenszyklus von der Eiablage bis 
zur Überwinterung auf Platanen durchmacht. So ist 
z. B. eine in Städten häufig vorkommende Versiegelung 
der angrenzenden Böden ohne Bedeutung.

An dieser Stelle sollen noch einige kurze Anmerkungen 
zu Platanen als Wirtspflanze oder Überwinterungsquar
tier folgen. Außer C. ciliata ernährt sich -  zumindest in 
Westdeutschland -  nur der Kleinschmetterling Phyllo-
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Abb. 1 : Verbreitung von Corythucha ciliata in Europa nach dem 
Stand von 2002. Kleine Karte: Verbreitung der Art in den Bundes
staaten der USA und Kanadas als Ursprungsgebiet (nach H en ry  & 
F r o e s c h n e r  1988)
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norycter platani monophag von den Blättern des Bau
mes. Er ist ebenfalls ein Neozoon; seine Raupen minie
ren in den Blättern. Daneben finden sich natürlich viele 
zufällig angetroffene Spezies und räuberisch lebende 
oder sich z. B. von Algen auf der Borke ernährende Ar
ten. Viel beliebter sind die typischen Rindenschuppen 
als Überwinterungsquartiere für diverse Insekten, Spin
nen und Asseln. Detaillierte Angaben finden sich bei 
K l a u s n i t z e r  (1988). Aus der Gruppe der Wanzen fin
det sich sehr häufig, aber fast immer nur in Einzelex
emplaren pro Schuppe, die räuberisch lebende Weich
wanze Deraeocoris lutescens, regelmäßig die Boden
wanze Scolopostethus pictus (auch im Sommer unter 
der Borke). Zusammen mit dem ersten Auftreten von C. 
ciliata in Frankfurt konnte dort erstmalig ein starkes 
Vorkommen von Arocatus roeseli beobachtet werden 
( H o f f m a n n  1998). [Ein ähnlich starkes Vorkommen 
der beiden Arten konnte von mir am 15.03.1999 in Ba
sel beobachtet werden.] Zwar sind Bestandsschwan
kungen bei recht vielen Arten bekannt, aber relativ sel
ten gut dokumentiert. Bei regelmäßigen Kontrollen in 
der Frankfurter Innenstadt (Details s. H o f f m a n n  1996, 
1998, 2003) konnte beobachtet werden, daß nach 1997 
sowohl das Vorkommen von A. roeseli, als auch das
1997 gehäufte Auftreten von Sc. pictus ständig abnahm. 
Seit 2000 ist nach meinen Beobachtungen A. roeseli 
dort anscheinend verschwunden, Sc. pictus sehr selten 
geworden. Demgegenüber tritt C. ciliata in Frankfurt 
aber regelmäßig in fast gleichbleibend starker Be
standsdichte in den Überwinterungsquartieren auf.
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-  Ehrenmedaille der Gesellschaft wurde erstmalig ver
liehen (W. Heinicke), konnte aber noch nicht herge
stellt werden; Problem wird im Nachgang gelöst

-  Analyse der Entwicklung des Mitgliederstandes: 
zum 31.12.2002 gehörten der EFG 280 persönliche 
und 3 korporative Mitglieder an. Tendenz gleichblei
bend. Im Jahr 2000 gab es 6 Zugänge, 2001 waren es 
4 Ab- und 4 Zugänge, 2002 1 Todesfall und 6 Zu
gänge.

Diskussion zu TOP 1

In der Diskussion sprachen 4 Mitglieder, Themen: 
Rolle von Landesorganisationen, Kooperation mit dem 
NABU/BFA Entomologie.

TOP 2. Kassenbericht (H. Klausnitzer)

Frau Hertha Klausnitzer stellt die Ausgabenbilanzen 
für 2001 und 2002 auf Projektionsfolien vor und erläu
tert die Kostenstruktur des Vereins.

TOP 3. Bericht der Kassenprüfer (J. Gelbrecht)

Für den seinerzeit gewählten, heute aber nicht anwe
senden Prüfer V. Wachlin wurde B. H einze von den 
Anwesenden einstimmig zugewählt (keine Enthaltung, 
keine Gegenstimme). Die Kassenunterlagen hat er 
stichprobenartig geprüft. Beide Kassenprüfer bestäti
gen dem Vorstand, die Vereinsmittel sachgerecht ver
wendet zu haben bei Einhaltung strenger Sparsamkeit. 
Sie empfehlen der Versammlung die Entlastung des 
Kassenwarts und des Vorstands.

Abstimmung: einstimmige Annahme, keine Gegen
stimme, keine Enthaltung

Der Vorstand ist damit wirtschaftlich entlastet.

TOP 4. Vorlage zur Änderung des Mitgliedsbeitrages 
(B. Klausnitzer)

Nach dem Vorschlag des Vorstandes soll der Mitglieds
beitrag ab 2004 betragen

-  für Mitglieder 18 € (bisher 13 €)

-  für Studenten 7,50 € (wie bisher)

-  für korporative Mitglieder weiterhin satzungsgemäß

In der ausgiebigen Diskussion wird deutlich die Not
wendigkeit einer finanziellen Anpassung unterstrichen, 
jedoch sollte der Zugang junger Entomologen nicht be
hindert werden. Der Bezug der „Entomologischen 
Nachrichten und Berichte“ ist weiterhin für Mitglieder 
begünstigt, jedoch nicht als Pflichtabonnement mit der 
Mitgliedschaft verbunden.

Abstimmung „Mitgliederbeitrag“: 27 Annahmen, keine 
Gegenstimme, keine Enthaltung

Abstimmung „Studentenbeitrag“: 24 Annahmen, 1 Ge
genstimme, 2 Enthaltungen

Der Vorschlag des Vorstandes ist damit angenommen. 

TOP 5. Verschiedenes

B. Klausnitzer dankt den Ausrichtern, den Kollegen 
des Deutschen Entomologischen Instituts und der Fach
hochschule Eberswalde für die Organisation der gelun
genen Tagung.

Er schließt damit die Mitgliederversammlung.

H. H. D athe

UMSCHLAGBILDER
Titelbild

Zu Artikel H offm ann, H.-J.: Die Platanengitterwanze 
Corythucha ciliata  (Say, 1872) erreicht den Nieder
rhein (Heteroptera), S. 67-70.

Platanengitterwanze (Corythucha ciliata) bei der Über
winterung unter Platanenrinde (F0: Köln-Deutz, Januar 
2003, Originalgröße des Tieres 4 mm).

(Foto: H.-J. H offmann)

4. Umschlagseite

oben:

Zu Artikel H offm ann, H.-J.: Die Platanengitterwanze 
Corythucha ciliata  (Say , 1872) erreicht den Nieder
rhein (Heteroptera), S. 67-70.

Mehrere Platanengitterwanzen (Corythucha ciliata) bei 
der Überwinterung unter Platanenrinde (F0: Köln- 
Deutz, Januar 2003).

(Foto: H.-J. H offmann)

unten:

Stachelwanze (Acanthosoma haem orrhoidale) (L in
n aeu s, 1758)?. Pärchen in Kopula.
Das Männchen ist abgestorben, das Weibchen (unten) 
kann die Verbindung nicht lösen. Zum Zeitpunkt der 
Aufnahme lebte es noch. Das Foto entstand im Weiße
ritztal am Leitenweg am 4.8.2002.

(Foto: H. R ietzsch)
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